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Hermfe ^»nfeiisficÂ

Was er bedeutet, das wissen

in diesen schweren Zeiten

die meisten von uns.

Der Boden wird umgear-
beitet und nach und nach

wächst aus der kargen

Scholle das erste Korn als

Lohn der Arbeit.

So ist es

Sparen. — Mit
kleinen Einlage nimmt das

Sparheft seinen bescheide-

nen Anfang, bis es dann im

Laufe der Zeit wachst und

wächst, als Lohn gesunden

Sparens.

Die erste Einlage im Spar-

heft gleicht dem ersten

Spatenstich, der seine vol-

len Früchte tragen wird.
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GEWERBEKASSE IM RERfl

Aller Anfang ist schwer,,

und alles war zu Beginn

klein.

v^as er dvàvutet, âas rissen

in àiesen sâveren leiten
Aie rneisten von nns.

ver LoAeu »irà urngvar-
dvitet nnà naed nnà naed

väodst sus àer Margen

Svkolle Aas erste I^orn als

kokn àer Arbeit.

8v ist es

Sparen. — Nit
kleinen LialsKv ninunt Aas

Spardeiì seinen dvsekeiàe-

nen àkanA, dis es àaun in»

kanke Aer Aeît viaedst nnà

>väedst, als kokn Aesunàen

Sparvus.

Vie erste Linlaße iiu Spar-

detì gìeivdt àen» ersten

Spatenstied» àer seine vol-

len. ?rnedte traZen ^virà.
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^Iler àkanZ ist sedver,

nnà alles >var sin LeZinn

Klein.


	...

